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31.  Ausgabe Auf lage: ca.  70
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Liebe Schachfreunde!

Ein ehemal iger Chefredakteur dieser Zei tung fül l te die erste Sei te immer mit  den

schönsten einlei tenden l , lor ten.  l ' lohlgesetzt ,  ab und an viel le icht  etwas zu hinter-
gründig,  aber immer lesenswert .  | . ler  er innert  s ich nicht  z.B. an das Rezept für

die bleihnachtsplätzchen im Schachbrettmuster? Solche Ideen müßte man haben!

Kurz gesagt,  mir  fä l t t  n ichts ein.  Ein Art ikel  über ein Turnier,  e inen Mannschafts-

kampf -  o.k. ,  kein Problem. Aber eine ganze Sei te mit  hehren Worten an die Nat ion,

d .h .  an  d ie  Mi tg l ieder  unseres  SKR zu  fü l len ,  das  is t  zu  v ie l .

So  b le ib t  m i r ,  der  i ch  s ta t t  e iner  poet ischen a l len fa l l s  e ine  sach l i che  Ader  ge-

erb t  habe,  nur  w ieder  das  üb l i che .Le ipz iger  A l le r le i :  l , ' l as  geschah be i  uns  se i t

der letzten Lupe, was wird bis zum Erscheinen der nächsten passieren, und wie
könnte al les noch viel  schöner sein?

Zunächst gibt  es zu vermelden, daß wir  nun endl ich das Kürzel  e.U. t ragen dürfen:
Das Amtsger icht  hat uns in das Vereinsregister eingetragen, das Finanzamt uns als
gemeinnützig:anerkannt,  und beim Stadtsportbund schmort  unser Aufnahmeantrag.

Dann haben wir  das Sommerhalbjahr mit  dem f lot testen Pokal turnier ausgefül l t ,  das
wir  sei t  Jahren hatten. Der neue Besen, der da so gut kehrt ,  is t  unser neuer
Spielleiter l latthias Behrendt. Er hat schon jetzt ein Kompliment dafür verdient,
wie schnel l  er  s ich in seinen schwier igen Job hineingefunden hat.

Sch l ieß l i ch  gab es  noch e in  Fußba l l tu rn ie r  ( ! ) ,  e ine  Versammlung,  e in  Rauchverbot ,
den Hannover-Cup und einiges mehr,  was Ihr auf den nächsten Sei ten nachlesen
könnt.

Unmittelbar bevor steht der Saisonstart für die l lannschaftskanpfe am 16.10.88 !

Bei  unseren vier Teams hat es einige Veränderungen im Vergleich zum Vorjahr ge-

geben, und al le gehen recht opt imist isch in das Spiel iahr 88/89.

Und was könnte  besser  se in?  V ie l le ich t  n  o  c  h  e in  b ißchen mehr  Freund l ichke i t ,

sei  es beim Kneten von toten Remisstel lungen, um sie durch Zei t  zu gewinnen, sei

es auch nur beim Umgangston.

Puh,  je tz t  habe ich  d ie  Se i te  vo t l !  Chr is toph Arn tz
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+ spor tschaute legramm + spor tschaute legramm + spor tschaute legramm +

songjag, 25- sePtembg.r r 88

nun ,  me j -ne  damen  und  he ren ,  d ie  schach f reunde  rodenberg  ha t ten

! - jähr lgen gebur ts tag,  grund genugr  e in  jub i läumsturn ier  zu ver-

ans ta l t en  !  ge laden  waren  ach t  mannscha f ten  (  i e  4  sp ie le r  )  m i t

bez i r ksk lassenn iveau ,  zweL  t j - ems  des  gas tgebers  so l l t en  e in  zehner -

fe ld  vervol ls tändigen.  den dre i  besten 4-ern winkten to1 le aurum-

pokale,  e inen gold.pot t  ext ra gab es für  den e i f r igsten punktesammler t

l ogo ,  a l so  re i ch l i ch  beu te .  v ie r  r i ck l  i nge r  muske t i e re ,  kande lha rd tus t

r i po l l i on ,  he inemis  und .  be r l i n iä re  (  t  4  )  sa t te l t en  a l -eo  d ie

hühner.

d re i  k l ubs  ha t ten  ku rz f r i s t i g  abgesag t ,  da  waren rs  nu r  noch

si  eben.  Mathemat lker  wer t ler r  behaupten,  d ie  chancen auf  e inen pokal -

gew i -nn  se ien  somi t  ges t i egen ,  und  i ch  muß sagen ,  s ie  ha t ten  rech t :

d ie  poka le  g r i f f en  s i ch  be i  de r  p re i sve r te i l ung  bückeburg  1  |

rodenberg  1  un6  ba rs ingbausen  1  ,  i i e r "  bes te  e i r i ze l  ka .n  aus  ba rs ing :

hausen  m i t  6  aus  6  am 1 .  b re t t  !

a c h ,  j a ,  r i c  2  b e l e g t e  r a n g  5  (  2 + /  1 = / 1 - ) ,  p u n k t g l e i c h  m i t

d ,e r  po l i z i s tenc rew,  abe r  l e i c i e r  m i t  e inem ha lben  b re t tpunk t  wen ige r .

e inZe le rgebn i .oFe  :

ly

1 .  Thomas  kande lha rd

2 .  L r r i s  r i p o l l

3 .  H a r t w i g  h e i n e / a - n o t e

4 .  D i e t e r  B .

n c
_ P - .

r . l n s F : - t  .  i i i n r r S t e f

c l raußenble iben

e r  h ä t t e  b e i m

Cgo t tOgo t tOgo t tOgo t tOgo t tOgo t t  aus  6

v i  erkomm.afünf

zw okomrnanrrl I  - z woko mmanul I -zwok omtna nt: l- 1

d re iunde inha lb

gewann  be i  e i l e r  r l i n i t o inbo la  (  de r : ' r eeh tsweg  mu . iS te

)  n o c h ! n  - o e k t  ( , . r 7  L t r .  ) ,  b ö s e  z u n g e n  b e h a r i p t e n r

rück r i t t  f es tgeb ' - r -nden  werc len  müssen .
Ler/;,

I

7

o

J

2
'I

vteiß rrncl dann scnuarz nehnen je 1 zug

zu rück r  dann  z ieh t  schwarz  so r  daß  we iß

s o f o r t  m a t t s e t z e n  k a n n  !

r n o r n i n g  p o s t  1 9 1 o f  v o r r  f .  b a i r d% % - %

b", li,-,
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Protokol l  der Halbiahresversammlung

v o m  2 6 .  B .  1 9 8 8

!. .  Nominierung der Mannschaftsn

Ein  Vorsch lag  fü r  d ie  Mannschaf tsaufs te l lung  l ieg t  der

versammlung vofe Folgendes wird auf dieser Grundlage

d isku t ie r t  und geänder t  :

SF Menre t  möchte  n ich t  in  der  t .M.annschaf t  sp ie len .  Er

f ü h l t  s i c h  i n  d e r  2 .  a u g e n b l - i c k l i c h  w o h l  ( 3 . B r e t t ) .

SF The is  und SF Eber t  tauschen d ie  Bre t tp lä tze  (3 .  und 2 .  Bre t t

SF Arntz so1l SF Hacks in d,er Mannschaftsführung unterstützen.

-  Son j - t  sp ie l t  d ie  L .  Mannschaf t  m i t  nur  B  fes t  nomin ie r ten

SFen,  werden a l .so  ö f te rs  Nachrücker  aus  der  2 .  benöt lgen.

Daher  i s t  es  gerecht fe r t ig t r  fü r

z l  me lden.
Da SF Menze l  in  der  2 .  Mannsc t ra f t  b le ib t ,  w i rd  SF Nar ten

j e t z t  a m  , .  B r e t t  s P i e l e n .

SF l { i l l eke  fühLt  s ic t r  am 7 .  Bre t t  e twas zu  t ie f  e inges tu f t .

Der  Sp ie laussc t ruß w i l t  d ies  noch e inmal  überdenken und

mögl icherwe ise  (ev t l .  im Tausch mi t  SF Gerß)  kor r ig ie ren .

-  : .  , .  _ure werden im Zusammentrang diskut iert t

da  v ie r  SFe d ie  Mannschaf ten  gewechse l t  f raben s  SF Dannen-

b e r g ,  S F  W e b e r  ( j e t z t  3 .  M a n n s c h a f t )  u n d  S F  N a a c k e r  S F  B e p -

l - e r  ( i e t z t  4 .  M a n n s c h a f t ) .

D i e  5 .  M a n n s c h a f t  b l e i b t r  w i e  v o m  S p i e l a u s s c h u ß  v o r g e s c h l a g e n .

Die 4, Mannsehaft  kann von der Versammlung noeh nictr t  ab-

sch l ießend behande l t  werden,  da  e in ige  Pos i t ionen noc t r  n ich t

s i c h e r  s i n d :

sF Naacke wi l . ] .  noch einmal- überdenken, ob er nictr t  für

e i n e  S p i e l s a i s o n  P a u s i e r e n  w i l I .

E in ige  sFe,  d ie  kont inu ie rJ - ic t r  und z rver läss ig  fü r  d ie

M a n n s c h a f t s s p i e l e  e i n s e t z b a r  s i n d ,  s o l l e n  e v t l .  e i n i g e

Bre t tp lä tze  nach oben gerück t  werden.

2. Anträge zur Rauchregelung während der T\rnierstr iele

ZweL Anträge z:ur Entgi f tung der dicken Sehachluft  lagen vors

Ant rag  des  SF Backhaus

Grundsätzl ictres Rauchverbot im T\rrnierraum für die Dauer

der  Turn ie rsp ie le

d ie  2 .Mannschaf t  1o  SFe

tl,

\_
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Antrag des Vorstands

Rauctrverbot im Turnierraum während der Turnierspiele':bis

27.Jo übr

Beide ' .Anträge traben gemeinsam, daß Zusctrauer wätrrend der

T\rnierspielzeit nicht rauctren dürfen.

Abst immungsergebn is :

Antrag Backhaus 12 dafür

Antrag des Vorstands 1'9 dafür

Der  Ant rag  des  Vors tands  is t  dami t

e inzuha] - ten .

t3  dagegen

5 dagegen

1 Enth.

1 Enth.

u,

angenommen und verbindlich

Jochen Bepler

S c h a c h  i n  L e h r t e  ?

Ja  auch,  aber  desha lb  s ind  w i r  n ich t  h ingefahren.  A ls  Vorprogramm des Schach-

turniers organis ier te der SK Lehrte am 20. August sein 5.  Hal lenfußbal l tur-

nier,  bei  dem der SK Rickl ingen erstmal ig sein Können am runden Leder demon-

str ier te.

27 Mannschaften aus Norddeutschland spiel ten in zwei HaIIen 1 x 10 Minuten

erst  in einer Voryunde mit  Gruppeneintei lung, dann in Zwischen- und Endrunden

im Kg-Sys tem.  V ie r  Fe ldsp ie le r  p lus  Torwar t  und dre i  Reservesp ie le r ,  d ie  f l ie -

gend eingerr{echsel t  werden konnten, waren pro Mannschaft  er laubt.

professionel l  war die ganze Ausr ichtung des Turniers:  Tr ibüne, Mannschaftsum-

kleideraum, Imbißstand, Schiedsr ichter und Zei tnehmer waren vorhanden und so-

gar an einen Bal l  wurde gedacht.  Professionel l  auch unser Außeres mit  gel ie-

henen t iefblauen Tr ikd,s mit  Rückennummer und einem extra aus dem Boden ge-

stampften Fanklub, der s ich die Mühe machte,  das einzige dort  s ichtbare Trans-

parent  zu  bas te ln .  Den be iden Jungs  se i  an  d ieser  S te l le  nochmals  herz l i ch

für ihre Unterstützung gedankt.

Zum Spor t l i chen:  Unser  e rs tes  Sp ie l  b /a r  e in  vo l le r  Er fo lg ;  m i t  2 :0  sch lugen

wir  den SK Fr iedr ichsdorf ,  dem später bei  der Preisver le ihung eine rote La-

terne überreicht  wurde, wei l  es ihm gelang, weder ein Tor zu schießen noch

e inen Punkt  zu  ho len .

Euphor ie  war  a lso  angesagt ,  d ie  durch  e in  über legenes Sp ie l  der  SF Hannover ,

unserem nächsten Gruppengegner,  gebremst wurde. Als wir  nach 1 1/2 stündiger

l,Jartezeit gegen die Schachfreunde antraten, führten wir zwar durch ein frü-

hes Tor in der ersten Minute,  mußten uns danach aber mit  a l lem, was Beine

- 5 -
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hatte,  verteidigen. Pech für uns, daß die schachfreunde in der letzten Minu-

te  durch  e in  G lücks tor  das  1 :1  herausho l ten '

Im Ietzten Gruppenspiel  gegen Heiß-Blau Hannover mühten wir  uns redl ich ab'

e in  Tor  zu  sch ießen,  aber  gegen d ie  aussch l ieß l i ch  de fens iv  sp ie lenden Ama-

teurk icker ,  d ie ,  wenn s ie  den Ba l t  ha t ten ,  mi t  ih rem Torwar t  e in  le ich tes

Aufwärmtraining zeigten, k lappte es einfach nicht .  So endete dieses langwei-

l ige  sp ie l  nur  0 :0 ,  was  uns  a ls  Gruppenzwei te r  fü r  d ie  e rs te  Ko-Runde qua l i -

f i z i e r t e .

Ein K0 l , {ar  es auch für uns. sang- und klanglos gingen wir  gegen die Kreuzber-

ger  mi t  0 :3  den Bach run ter .  A ls  Er fo lgser lebn is  war  noch zu  sehen,  daß im

Endsp ie l  das  Team der  schachf reunde d ie  Kreuzberger  mi t  2 :1  sch lug ,  und w i r

damit  a ls einzige Mannschaft  gegen den sieger ein unentschieden erreicht

hatten, sogar fast noch gewonnen hätten'

spaß hat  es  a l ien  Bete i l ig ten  gemacht ,  d ie  h ie r  au f  dem Photo  zu  sehen s ind :

ffi
v .  l .  :  B e p l e r ,

Ber l  i  n

K a n d e l h a r d ,  S i e v e r s ,  A r n t z ,  M i l e w s k i ,  P y e ,

und unser Torwart Schumacher

Die  v ie lz i t ie r te  o lympische ldee muß mai  w ieder  a ls  Mot to  hochgeha l ten  wer -

den.  In  den ansch l ießenden nächte langen Ana iysen ergab s ich ,  daß w i r  be i  re -

duz ie r tem Mohnst , re i fen-  und N iko t inkonsum be im e inen oder  anderen '  be i  e in i -

ger  Vorbere i tung im Tra in ings tager  und be i  verbesser te r  s t ra teg ischer  und

takt ischer Konzept ion nächstes Jahr den Pokal  holen werden. Dem möchte ich

(der  Ber ich ters ta t te r )  m ich  ausdrück l i ch  ansch l ießen.

- 6 -
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Schachspieler spielen auch Fußbat l .  Eine ldee, die dem sich auf Versammlun-

gen so finanzstark präsentierenden Vorstand offensichtl ich exotisch vorkormt.

Denn bis dato hat er s ich nicht  dazu durchr ingen können, die 40,--  DM Start-

geld für  d ie Mannschaft  abzudrücken.
Holger Sievers

Hannover-Cup 88 - Ein Zrischenbelicht

Sei t  wir  schon in der ersten Begegnung gegen die SF Hannover mit  2,5:5,5 aus-

geschieden sind, suchen wir in der Gruppe der Verlierer, der sogenannten

Trostrunde, Trost  und haben ihn bis lang auch reichl ich gefunden:

So gewannen wir  zum Beispiel  am 9.6.  le icht  und locker mit  8:0 gegen die

Mannschaft  aus Döhren. So schlecht,  wie wir  uns manchmal fühlen, s ind wir

offenbar doch nicht.

Erfogreich konnten wir auch die nächste Runde gegen den Kleefelder SK gestat-

ten,  dessen erste Mannschaft  jetzt  immerhin auch in der Verbandsl iga spiel t :

6,5:1,5 lautete zum Schluß das Ergebnis,  und dabei  wa'ren r l i r  nun auch nicht

gerade mit unserer stärksten Besetzung angetreten.

Im 'F ina le  geht  es  am 14.10 .  gegen das  Team von tde iß-B lau  Hannover ,  d ie  uns '

bei  a l lem Respekt,  den Pokal  aüch nicht  mehr strei t ig machen sol l ten.  Viel-

le icht  gel ingt  uns ja eine gute Generalprobe für die zwei Tage später be-

g innenden MannschaftskämPfe.

Bis lang haben wir  zwölf  Spieler eingesetzt ;  dabei  nutzten vor al lem die

Schachfreunde aus der zweiten und dr i t ten Mannschaft  d ie Gelegenhei t ,  s ich

zu prof i l ieren und Punkte zu holen:

2 aus 2, Ebert 0 aus 1, Arntz 2 aus 3,

2 aus 2, Bialkowski 2 aus 2, Peper 112 aus 2,

2 aus 2, Menzel 1/2 aus l ,  Kandelhard 2 1/2 aus 3,
1,5 aus 3, Behrendt 1 aus 2, Dannenberg I  aus 1-

\r/
Schumacher

Mül  le r

Kovacev
Narten

Ein a].ter vertrottelter Kö"ri:8 tst d1e Hauptf lgur'

Wohtwels l ich hä;-ä"- " l " r r  wäürend des ganzen Sple ls  'm

Hintergrund.  Uur  f t  äußersten Not fa l l  bewegt  er  s ich vom

FLeck und ausb- ä"o" nur schwerfäIl lg'  Ml.t souveräner

selbstverständl i ; ; " ia  schickt  er  e in  ganzes Heer  f l i r  s lch

in d ie  Schlacht  und Iäßt  e le  s terbenl  Ja n icht  e iumal

seine elgene Frau verschont er'  nul- '-  danlt '  er

; ; ; fähräet  auf  se lnem platz  dahlndänmern kann . . . .

Getr,t  es ihn aUer wirkl ich an den Kragen' st irbt er nicht

etwa tapfer  wie se ine n lßbrauchten Soldaten '  sondern

erk!ü.ärt slch für-schwach und natt und kapltul iert w1e

ein recht"" r '" i ! ] i"g' (Qskar Afferaann' 189')
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Im folgenden möchte der " Ricklinger in Diensten des HSK " mal wieder eine
seiner Partien vorstellen. Da ich von verschiedenen Schachfreunden kriti-
sche lrlorte über meine zugegeben etwas ausführlichen Analysen gehört habe,
nöchte ich an dieser Stelle ein paar lrlorte darüber verlieren: Zuerst ein-
mal finde ich es richtig und gut, daß Partien, Eröffnungen, Varianten,
Kcrnbinationen etc. in einer Schachvereinszeitung besprochen werden. Zumal
ich meine, daß im SKR inwrer noch zuwenig über solches im normalen "AlI-

tag " des Vereins gesprochen wird. Ich nöchte damit mein Wissen anderen
Schachfreunden weitergeben. Dies ist m. E. am besten in Form von Analysen
zu bewerkstelligen, in denen auch die Pl-äne und Absichten der Spieler er-
läutert werden. Aber nun zur Partie aus Berlin:

o p e n  "  B e r l i n e r  S o m m e r  B B  "  l ? R u n d e  2  . 7  -  A u g u s t  I 9 B S
W ä i ß :  G M  p a d e v s k i  ( B u l g a r i e n ;  E L O  -  Z a h I  =  2 4 3 5  3  r n g o  5 I )
Schwar  z :  Schumacher  .
E r ö f f n u n g :  S i z i l i a n i s c h e  V e r t e i d i g u n g  ( g e s c h l o s s e n e  V a r i a n t e )

I. e4 c5 2. sc3 sc6 3. g3 s6 !+_!52=!gl " *J1 -qg - 9-
TffiTTVieLffiTst o. - es gelnuer. ni,eser zug scvnfft aber sehuci-
@Zie eutl. nieht zu reparieren sind. So z.B. di.e Sehuciehe des EeLdes
dS und die eingesehtcinkte Bbuegliehkeit des Lg7. Ein Vorteil i.st di'e Aus-
si,eht des LeB bis nach h3 und dle uerstcitkte Kontv'oLLe über d4.) 7. Dd2
Da5 (Det, ttnak)rLüche tt Entu'LekLungszug 7. - 

lgeZ uird mit B. Lh6 04 9.
nxgT KngZ L0. h4 h5 LL. f4 beantuortet,und Weiß erLangt aufgrund deT
sehr'nrzfeLdrigen Sehuäehungen an Königsflügel VorteiL. Auf 7. - Sd4 folgt
B, SdL! mit der fdee e3, d4, z. B. B. SdL! eS 9. e3 Sc6 20. Se2 nebst f4
oder d4 mit uei.ßem Vortei'L. ) 8. Sh3 ! ? (An dleser SteLLe elne theoz'e-
tische Neuem,mg! Weiß uerhindert dimit, daß naeh Sd4 eutL. ei-n Spri.nger
getauseht uir[. Die 't schlechte tt Position des Spt'ingers auf h3 spielt bei
biner geschLossenen Stellung keine große RoLLe.Der SprirLger kann übey 9!,
f4 und f2 ins Spi,el gebracit uerden-. NorrnaLerueise foLgt B. Sge2 Sd4 [9"-dyohte'g. 

d.4!J g. 0-O Se7 L0. KhL Sec6 mit anncthernd gLei'ehem Spiel. )
B. h5.t? (Vey,sueht die uaeklige StelLung des ShS auszunutzen und am

@ e L a n z u g r e i f e n . E i n s e h t , u e r , p f L i c h t e n d e s U n t e r , f a n g . e n ' d e n n
Sehuar,z ierbaut sieh damit praktiseh die kuz'ze RoeLnde uegen der Schua-
chungen 95/6 und h5/6. Möglieherueise ist hi,er dns m,thige B. - SgeT 9.
Lh6 b-O L0. L*gZ KngZ 1-L. O-0 nebst fa obiektiu besser. Vom psgehologi-
sehen Standpunkt ist meine SpieLueise an dieser SteLLe uolLauf zu reeht-

fertigen, uei.L mein Gegner als guter Stratege, aber reLatiu sehleehtet
faktiker bekannt ist.) 9" O-O Sh6(Konsequent gespielt!  Überfühv't Qen
Sprtnger eutl. rneh f7 un7-e5-odäi-ffier gB rneh e7. Dez'springet'hnt hier
uTeLiehr l4ögLi,ehkeiten als auf e?.) 10. !!__!42 11. a3 (Gegen eine
mögLi,che Lange RocLnde gerLehtet. FaLLs ietzt 11. - 0-0-0' so foLgt ein-
yabh lZ. Tfb1, nebst b4 mi,t maehtiger tnit iat iue.) 11. - 

=Sd4 _12_. Khl-(Ein 
rein prophyLaktisehen Zug gegen aLLe möglichen SpringerseLwehs auf

/e2 und f3 oder einey,euentueLLen Schuäche der DiagonaLe g1-a7.) , I2. --
TcB (iami,t uerzi,chtet Schuarz praktisch auf di.e Rochade. Er möehte ein

Wet an zuei FLügeLn führen, uas sich aber gerade bei der gefcthrdeten
iAnigssteLLung auf eB uerhcingnisuolL ausu'Lrken kann.) L3. ?f2 t5!?
(Inäey Erkenntnis gespielt, dnß 14. 94 ei,ne positioneLle Dz'oVwng, dnr-
steLlt. Naeh ei.ngeheidey, AnaLyse steLlte sieh aLLerdings herwus, dn'ß L4.

94 ru,Ly d.ann eine posi,tionelLe h,oLrutng istruenn lleiß zu,g5 kormnt' ohne daß
Zi"h d.e, BfZ beuegt Vnt, Deshalb soLlte sich Schuarz darauf uorbere'Lten,
auf 94 f5 

-zu 
antuZrten. Eine AnaLyse belegt di.es: L3. - c4 fi'liehtig ist

dn-s 
-Geg-enspi,eL 

am Damenflfugel und die freie 5. Reihe für einen Mmen-
sehwenk.l U. 94 fS [Zu opti,mistisch ist 14. - bg4 L5. fxg4 Sng4? üegen
L6, Srg4 Dh| 12. nfi und fZ und d4 hängen.J a) L5. enf,. g.nf, L6. gnhs?
SfZ tV, 7+ ffrh6 und gutem 

-scLntay,zen 
SpieL lugu" der-h-Linie; B) L5. etf|

q:*fs L6. grf, Sh"rf, L7. Lg, ctdT L8. DndS Lb,! LUm die Damen zu tau-"schenü 
19". 

-SxbS 
irb| 20. DßbS Süb| 2L. e3 Lh6 mit etuas besserem sehuar-

zen S[ieL; 9) 15. enf| gnfs 16. g5 Sg8! [Uit dev, Idee, über e7 eutL. rnch

96 ,ä gninil und dem König auf f7 ei,nen tlnterschLupf zu geben; möglieh

\t/

- 8 -



V

\y

- 8 -

aueh i.6. - SfZ?!J LZ. f4 Iß6 1-8. dnc4 LrgZ7 1-9. Ikg\ DeS 20. Sd7 Dre4
unkLar" mit seLwarzem Aufbau uie foLgt: Kf7" Se7, TheB oder ThdB und e5;
D) ls. gs SgB [aogLi.eh ls. - Sf7lI L6. f4 [t0. erf,!? grfs oo uie in
Tariante C -- L6. - SrfS?! 17. f4 endS 18. D*d3 S&es L9. DreS Se7 (L9.
- LrcS 20, bnc7 DneS 21. D*a7 +) 20. Sfe 

 

Sf\ 2L. Dd7 + uegen des Se4
und der Bd6 und Be6 --J 1"6. --Se7 mit kornpLizi,ertem, uikLarem SpieL.)
14. Sh3 (Der Sehtnehpunkt des Zuges f5 besteht in der AnfciLLi'gkeit dev'
W f a , g 5 u n d g 6 ! ) I 4 . - S f 7 ! ? ( E i n i n t e r e s s a n t e r , a b e r g e w a g t e r ,
Zug. SeLnnrz überfühz't Aen-Wifnger rneh e5" un den B96 zu deeken. Ei,n
gnoßer NaehteiL ist aber, ds.ß er danlit di.e DiagornLe des Lg7 unterbrieht"
bo daß der Bd4 eine &irekte Deekung -anü3er dei ded BeS - uerLiert.MögLieh
i-st feznez, L4. - SgB, wn den B96 uon e7 zu decken und e5 spieLen zu kön-
,nn." Die Folge kaintZ dann ettm sei.n: 1"5. Sf4?! Se7 16. Dfz [Idee: 16.
-  e5?!  L7.  Sfds ü 16.  0-0 Tadl -  =)  15.  Sf  4  Se5 (15.  -  95? 16. ,Sh3 94.
L7. fng4 hngL L87 Sf4 mi.t bessereT ueTßet, SteLLung üegen etf|.) L6. h4
(auf tb. nyz Tolgt to. - gS 1-2. Sh7 [lz, Sfez? Sre2 mit cetrLnn.J L7.
Sdnfs! 1B. Lßft [1s. SrgS? Srhz! -+J 1B. - Srfi [1s. - 94? L9. rg2 grhS
20. InhS +l 19, DrfS 94 20. Dg2 grhS 2L. DnhS L&c3 22. bnc7 DteS 23.
e*f5 euf|- 24, Tael KdB! mit sieheyem MeVwbauern.) 16. - Lh6 (Vez'hi.n'
dert einen kLg des Sf4.J 17. Df2 Dd8! (DLe Dame ?nt rrun ni'ehts mehr
auf dem DarnenflügeL ueyLonen.- SE-deäE-dön Sd4 i'ndirekt: 18. I'ßd4? crd4
L9. Dtd4 Lnf4 2b. grfa Drh4+ mit Geuinn.) 18. KgI? (Verhi.ndev't dns
Se?neh auf h4, "o äaA Ind4 droht, Der Königsz{Gffi allerdtngs ei'ne
takti,sehe l,li.derLegung finden [si,ehe näehste AnrnerkungJ. Es ist aber'
seVnsieri.g, e'tnen bessez,en Zug zu finden, der einen effektiuen PLan uorbe-
reitet.) lB. - Df 6? (Vertei.di.gt rlur den Sd4 bzw. den BcS [tg. Lüdq

erd4 20. Düd4?? SrfS+ 0-11.'Hier bestand abet döe
e | 

'%ZW@_ 
%t/? 

':ry 
MögLiehkeit, die ueiße SteLlung zu attackieren.

?W LT .E% % | uittels 1B. - g5! tuit te Schuarz gute GegeneLnneen

uf-"-%,'-77'%'E4 ez'halten; P ls. syhsl 94! 20. rnhl serfs* [ohne--V/z/t ' 
//.rr-',,.&..'r.Lr7l Kgl aarä ffeses Sehaeh n'LeVft möglichlJ 2L. KhLuW, ,r;,-.',Ä,i nA f'_lr"T;. {;r"ZZ "r27'3r[!"i; #ytrz*Y", "ü y;'.

^f":"7':,,4-,*:4.,,*,^.4 shs s4 [mit aauerngeuinnJ 20. sf4 serfsi ;i. Khl

v

"VN WA7ü,A"A' )  es \2.-sfas raes 23. sres f4 usu. ; i !  .  I  1e.
, l  'K.A% 

Wg% hngs Dngs 20. raeL [mit der rdee 2L. SneE oder
Shs.l 20. - TgB 2L. ShT [21-. S&e6? - 2L. Khz
Snc7! 22. ShT DneS! (22. - SneS 23. StgS SStg4+
24. frg4 Sng4 25. Kg1 Srf2 26. Trf2 TngS 27.erf5

Arnlyse-Diagranrn mit krriftiger fnitiatiue für den Bauetm) 23. TteS
rnch 1,8. - gS SneS 24- DeZ Srfl+ 25. r'&f1 h4! mit 2 TLtrrnen für

ffingurensteLLung für'sc?n'nrz. - 2L. Drgs 22. DrgS
-, 22. Inh6 SenfS+ mi,t Geuinn; 22. srd4 I're3 23. TneS ctd4-- 22. - IneS+!
- ZZ. - TrgS 23. L*d4 mit Bauerngeainn. - 23. Kh2 TngS mit GeuinnsteL-
Lung,J 21--. - Dg7 [zt. - s5rf3-+ 22. r'nfl DrgS *23. I:g2 nit aehrfig."!.J
ZZ. iüh6 Dßh6 23. ärf; SrfS [ZS. - h4 24. Se4"ße7 nit unkLarem SpieL.)
19. exf5 (Nun gut, ueiL sich grf| uegen SxhS und enfS uegen des FeLdes

dS uez.bieten. ) 19. Sxf 5 20. Se4 ( Sehon
eine kuri.ose s@tio{Tfunttnrn. )
20. - De7 2J-. Ld2(Bningt den LeS i-n Sieher-
ffi-avohTffircsres und srgl odez' shT.
Außerdem kann Weiß nun ui.eder seinen Sf4 beuegen"
ohrte Material zu uerLieren, 8o daß eutl. Sh7
droht, uetL der Abtauseh den seht'nrzfeLdti-gen
kiufen fLir Weiß gut i.st.) 2L. - d5 (PlötzLich
neLanen die positionelLen Dt'o?ntngen überVnnd' so
daß ScLnnrz zuv' Taktik grei,fen rwß. Ein ruhtget'
Zugt u'Le z.B, 21. - Kf? ucire mit 22. Sh7 günstig

a b  c  d  e  f  s  h  beantuor te tworden.  22 .  Lc3  (N ieh t  22 .5e3

nach 20. Se4 uegen 22. - gS 23. hngs DngS 24. KhZ TgB 25.
f f i a z , z b r  s t e l L u n g . )  2 2 .  -  L x f 4 ?  ( u n t e r s e h c i t z t  d e n

tF V|. - h54p 25.5*d6+ Kdo 26.OE rtrit Gerrinn

zN:@'%
%8"% 1

K:  L%
"1" "'6,t" '.ffi_4,.w
ffi gvü, t. ^ % " w
./. %g

a b c d e i g h

t%s% tu'' , 1 j  . &  L g  L : A
,i ä'{h t L

7 '::,dt e'%g'g A,,x"
,,& A/Z Wg
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24. uei,ßen Zturg. Ri.ehtig uar 22. - d,te4 23. I'reS [ZS. dneA Sd4 -+J 23.
- e3 24. DeL [24, nez?! SsgS 25. DneS 25. DeL Srfl 26. I'&hB I^rf4 27.

r{nfL eS -* -- is. - Sf1 26. Txfl TgB nebst g?;l Q4. rg7 25. I&12 [zs. stts
g5 25. - Ic6!? oo 26. hng, Iags unkLat' ._f ?5. _-.D{7 26. Sh7 g5
"ZZ. 

Vtng| LngS unklar.) 23. gxf4 dxe! 24. dxe|! Sxh4 25. Lxe5

ä"g2i? riätr*o, o*i*nffi ,tt@. WW
E''%,@

GertLnn uegen Kf7. Naeh der SpieLfortsetzung 26--
Dng2 besitzt lleiß eindeutiges übergewLeht' u-eiL
deb LeS einen kontroLLierten seht'nrzen Aufbau
uerhindez't, uesentlieh stärker ist aLs der Id7

',W-',,ffiE*l:'rZ
Notuendig war- 25. - TgBt uonaeh es kei.nesfalLs

^1, o%".. %/44'/&, '/% Z+i7äii"faz,-weia ist,"dän positioneLLen uorteiT
'fu "72'Ä% 

| aus"zubauön" z.B. 26. Tfel 
- 
fun 26. - g5 mi,t 27.

/ / / / , , . .  / / / / /zA v// / /z I  
qevpqLpwwv'ut *r  --  L-- '

KrU"-- M"'6!D fs zu beintuvrten ultd^ (ie e - !i1t!e ry ?_ff:":-J- r tu"1av/////' t=';443 -26. 
- g5 fsonst kormnt seht'nrz ni'eht ueiter,J 27.'Vfu* '% '%'4'*u 

, f5 enfs 28. enfs Kfz zs. f6 [zs. ncs nd.o so.
a b c d e f  g,  h } -st  

-n^a 
^^t  oo rraa ?n Tn? f i€E z1 r l lo?+ ldaAa  b  c  d  e  I  s  n  r a d l n e 6 o o J  2 9 . ' D e 6  3 0 . r ß 3 D f s  3 1 " . T e 7 + Y ' 9 6

nach ZS. Snq2 32. TdL Le6 33. TeL Lf7 mit starkemueißen Druck,
ff iushaLten kann.) 26. Dxg2 Tg8 27. Ta9] g?

28. Kfz q4 (An dLeser SteLLe fehlt seVn't@-zu gifa" lnetT rga

f f i1 , 'nrz is tspt i testensabhiermehrodermi 'ndeysc7r teLLuez,Loz,en.
nazh kan noeh zei tnöi . )  29.  ThLDfT 30- - fxg4 Txg4 -  -31' ,Ph?
(31-. Dng4?? Vrcg4 52. rhl ffixf6 34. rhd Kg7 35. T1,hL Dg6! :)

3I .  -  bg6 ( i t .  -  LcG 32. DrhS Dnhs ss.  TrhS Ine4 34. ThB )_ 3?; DIhl

@ l1.- 5d?=Dxls,^ ,:e',,,119+?9--.- 39;,A"=t
f f i a f f i t  @ o f f i r z e @ . , .
f r t s @ f f i 1
z j i t ve rE f f i ! -  l r i e iß  1 :55  S td .  /  Schwarz  2228  S td .

Norbe r t  Schumacher

\y
TEUFEL ; tCH BIN AM V€RttEREN I
BE'.ioR ICH MICI{ BIJMIERE,hJ€RF
ICI{ LEBER qAS BRETI UM '

ärsr ouvERRrlcKr? rcH
WAR GRADAM GEWINNEN !
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2 .  S c h n e l l t u r n i e r  1 9 8 8

l .  Kwiotek (SVg. Hannover)
2 .  R i p o l l

3. Kovacev

4. Arntz

5. Behrendt

6 .  Hacks

7.  B ia lkowsk i

8 .  B e r l i n

9 .  P is to r ius

10. Kandelhard

1 1 .  P y e

12.  Hu lsch

13. Weber

14.  Dr .  Buck

15. Brune

16.  Koh ler

1 7 .  M i l e w s k i

18 .  S ievers

19. Narten

20. Dr.  Strzelewicz

21. Vespermann

22. Dannenberg / Heydemann

8 ,5  aus  9
7 1 5

6 r 5

6

5 , 5

5

5

4 r 5

4 1 5

4 1 5

4 , 5

4 r 5

4 1 5

4 r 5

4

3 r 5

3

3
3
3
2
2

44,5 I'lertung

4 1 , 5

5 1 , 5

48,5

4 5 , 5

4 1

39

34

32

37
3 3 , 5
32
30
37,5
3 1

\_l/
sieger wurde also ganz über legen unser einziger Gast von der svg. Han-
nover ,  l ' l i l l i  Kwio tek .  Herz l i chen Glückwunsch!

Beacht l i ch  i s t  der  zwe i te  P la tz  von SF R ipo l l ,  während unsere 'Sp i tzen-
sp ie le r '  der  e rs ten  Mannschaf t ,  d ie  SF Arn tz ,  Hacks  und B ia lkowsk i ,  doch
etwas enttäuschten.

Der sonst als so knicker ig geschol tene Vorstand zeigte s ich diesmal groß-
zügig:  Gleich für  d ie ersten zehn plätze gab es preise,  obwohl man kein
Startgeld ver langt hatte.

Zuletzt  noch ein Pfui  für  SF Dannenberg, der am zweiten Frei tag ohne Ent-
schuldigung nicht erschien und durch Jens Heydemann ersetzt werden mußte.

Matthias Behrendt


